
KuBiMoBil-Begleitmaterial zu „Der Besuch der alten Dame“
Puppentheater für Jugendliche und Erwachsene von Friedrich Dürrenmatt

Liebe Pädagoginnen und Pädagogen,
das vorliegende Material (mit Hörspiel) bietet Ihnen verschiedene Möglichkeiten der Vor- und Nachbereitung
der Inszenierung „Der Besuch der alten Dame“.
Im Zentrum stehen dabei Überlegungen zur Prämisse der Handlung, also das unmoralische Angebot der 
Milliardärin und der Umgang damit.
Wir freuen uns, von Ihnen Rückmeldungen und Berichte über die Arbeit mit dem Begleitmaterial zu erhalten
und wünschen Ihnen ein spannendes Theatererlebnis!

Stephan Siegfried

Leiter Puppentheater, Regisseur

1. Zum Stück

Von der einst florierenden Stadt Güllen ist nicht mehr viel geblieben: Die Wagnerwerke zusammengekracht, 
Bockmann bankrott, die Platz-an-der-Sonne-Hütte eingegangen. Leben von der Arbeitslosenunterstützung. 
Dass die alte Milliardärin und großzügige Stifterin Claire Zachanassian ihrer alten Heimat einen Besuch ab-
statten will, kommt da gerade recht. Und tatsächlich bietet sie den Güllenern viel Geld - unter einer Bedin-
gung: Eine Milliarde dafür, dass man ihr die Leiche ihres ehemaligen Liebsten Alfred Ills zu Füßen legt. Das 
Problem daran: Dieser ist noch am Leben.
Durch das ganze Stück geht der Ruf nach Menschlichkeit und Gerechtigkeit. Gehandelt allerdings wird nach 
dem Diktat des Geldes. Es wird das eine gesprochen und etwas anderes gemeint, gedacht, beabsichtigt, getan.
Der Schweizer Schriftsteller Friedrich Dürrenmatt zeigt in seiner bitterbösen Tragikomödie (Uraufführung 
1956) menschliche Moral als reine Fiktion, als abstraktes Hirngespinst.

2. Zum Hörspiel

Für das vorliegende Hörspiel haben wir die Figuren ERSTER, ZWEITER und DRITTER aus dem Stück auf einen 
von uns erfundenen Wirt treffen lassen, welcher wie der Zuhörer und -schauer mehr oder weniger 
eine beobachtende Außenfunktion übernimmt und gleichzeitig anfängt, die Gedanken zu entwickeln, die im 
Rezipienten angeregt werden sollen: Was würde ich tun?
Die Szene spielt zwischen Dürrenmatts erstem und zweitem Akt, kurz nachdem das unmoralische Angebot 
der Dame ausgesprochen wurde, und zeigt etwas, das im Stück meist nur im Off geschieht: Die tatsächlichen 
Überlegungen und Entwicklungen der Güllener.
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3. Übung I

geeignet für: Vorbereitung und Nachbereitung

Gesamtdauer: ca. 10 min

Ziel: Annäherung an die Zahl „Eine Milliarde“

Inhalt: Beschäftigen Sie sich mit der Zahl „eineMilliarde“. Lassen Sie sie an die Tafel schreiben. Lassen Sie die
Schüler Modelle entwickeln, um sich die Zahl näher vor Augen zu führen, so wie im Hörspiel mit dem Beispiel
der Kugelschreiberminenkugeln in einem Kubikmeter-Würfel. Messen Sie zum Beispiel die Dicke eines Euro-
Stückes und berechnen Sie mit den Schülern, wie hoch ein Stapel von einer Milliarde 1-Euro-Münzen wäre.
Auch können Sie ausrechnen lassen, wieviel Geld beim vorgeschlagenen Modell der Dame für Bautzen auf je -
den Bürger kommen würde und die Summe wiederum umrechnen in Dinge des täglichen Bedarfs bzw. aus-
gefallene Dinge („Wieviel […] bekommt man dafür? Wie oft kann man dafür […] ?).

4. Übung II

geeignet für: Vorbereitung und Nachbereitung

Dauer: 15-20 min

Ziel: Untersuchen der verschiedenen Standpunkte

Inhalt: Im Stück wird eine Gerichtsverhandlung praktiziert, die nach außen hin (für die Presse) als etwas an-
deres getarnt wird. Führen Sie mit den Schülern eine ungetarnte Gerichtsverhandlung durch. Losen Sie Klä -
gerin (Zacchanassian), Angeklagten (Ill), Staatsanwalt, Anwalt, Zeugen (Güllener, die unter Armut leiden) und
Geschworene aus. Letztere stimmen am Ende darüber ab, ob sie bereit sind, für eine Milliarde Alfred Ill zu tö-
ten. Durch das Los ist manch Beteiligter gezwungen, sich mit einem Standpunkt auseinanderzusetzen, der
vielleicht nicht dem privaten entspricht. Lassen Sie die Schüler danach beschreiben, wie es ihnen dabei er -
ging, wie sie sich fühlten, ob sich ihre Ansichten dadurch verändert haben.

5. Übung III

geeignet für: Vorbereitung und Nachbereitung

Dauer: ca. 10 min

Ziel: Kennenlernen verschiedener Mittel/Genres des Theaters

Inhalt: Sprechen Sie mit Ihren Schülern sowohl vor als auch nach dem Stückbesuch darüber, welche
Vor- und Nachteile die Umsetzung des Stoffes im Puppentheater haben könnte bzw. hatte. Was kann die Pup-
pe bzw. die Maske besser als ein Schauspieler?  Wo hat die Wahl der Mittel die zu erzählende Geschichte un-
terstützt, bzw. wo bekam sie durch den Einsatz von Puppe/Maske einen Mehrwert?
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